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Nationalitäterchader ist nicht unbedingt ein
Hindernis dafür , daß ein Staat sehr mächtig
werde . Man sieht das an Oesterreich und, wenn
auch in beschränkterem Maße , an Rußland . In
der Türkei dagegen ist der Streit der Volkheiten
schon zu einer solchen Siedehitze entsacht , daß der
Staatskessel zu springen droht. Auch sind die
Verhältnisse dort für die herrschende Klasse be¬

sonders ungünstig . Man könnte freilich darauf
Hinweisen, daß auch in Oesterreich, wie nicht min¬
der in Ungarn das herrschende, das Staatsvolk ,
nicht ganz die Hälfte der Gesamtbevölkerung aus¬
macht: allein die Deutschen Oesterreichs haben
doch einen ungeheuren kulturlichen und weltpoli¬
tischen Rückhalt an dem Deutschen Reiche und die
Macht der Magyaren wird ihrerseits durch die
deutsche Macht der Habsburger gestützt . Anders
in der Türkei ! Bon der Gesamtbevölkerung
stellen die Türken nur etwa ein Drittel und in
dem europäischen Teile des Reiches gar nur ein
Viertel dar, außerdem haben die Türken nir¬
gendswo Anlehnung an ein anderes machtvolles
Türkensultanat . Noch ein bedeutsames Moment
ist folgendes : In dem Habsburger Staate sind
die Deutschen zweifelsohne das an Kultur und
Reichtum am höchsten stehende Volk und sind die
Ungarn ein tatkräftiges staatskluges Element ,
das wenigstens in der aristokratischen Art seiner
Lebensführung sich über den Durchschnittder an¬
deren Nationalitäten Ungarns erhebt. Ganz im
Gegenteil sind die Türken dasjenige Volk im
osmanischen Reiche, das kulturlich (abgesehen
von Kurden und anderen halbwilden Stämmen )
am allertiefsten steht, das sogar von den moham -
medanischen Glaubensgenossen , den Arabern , in
Ansehung auf Kultur weit übertrosfen und dem¬
entsprechend gering geachtet wird .

Ein besonders verhängnisvoller Zug der
neueren osmanischen Geschichte ist dann noch der,
daß seit mindestens zwei Menschenaltern die
Zügel des Reiches den Händen der Dollblut¬
türken entgleiten , um in die Hände von Albanern ,
Armeniern , Arabern und Griechen überzugehen .
Auch die Reaktion , die jetzt gegen die Komitee¬
regierung der Saloniker Juden , des Kurden
Babanzade , armenischer Geschäftemacher und
griechischer Advokaten einsetzte , ist keineswegs
rein türkisch. Dem Großwesir Kiamil wird
jüdisches Blut von großväterlicher Seite her zu¬
geschrieben, Ferid Pascha, der für ein Minister -
porteseuille in Aussicht genommen wurde (was
er freilich ausschlug) ist ein Albaner , und überhaupt
sind ja jetzt eigentlich die Albaner das Schicksals¬
volk der Türkei . Zahlenmäßig die Verhältnisse des
Völkerhaders auf dem Balkan darzustellen, ist
noch immer recht mißlich, da die Statistik sehr im
Argen liegt . Die Schätzungen schwanken um
400 , ja um 1000 Prozent , wie auch die Gesamt¬
bevölkerung der Türkei von 24 bis 50 Millionen
wechselnd angenommen wird . Will man auf
Grund jüngster Daten eine Zusammenfassung
versuchen, so hätte man die Türkei auf andert¬
halb Millionen in Europa und 9 bis 10 Mil¬
lionen im ganzen Reiche zu schätzen. Die Al¬
baner stellen sich auf höchstens 3 Millionen , die
Kurden auf annähernd ebensoviel ; die Griechen
zählen im ganzen Reiche 3 bis 4 Millionen , die
Armenier , von denen ja ein großer Prozentsatz
unter persischer und russischer Flagge lebt , bei¬
läufig auf anderthalb Millionen . Am zahlreich¬
sten sind die Araber , denen Syrer und Meso-
potamier zugerechnet werden müssen; sie belaufen
sich auf 7 bis 8 Millionen . Dazu noch Völker
von geringerer Kopfzahl , namentlich 600 000
Juden und 400 000 Kuzowlachen, die bekannt¬
lich Verwandte der Rumänen sind . Am schwie¬
rigsten , aber auch am notwendigsten wäre eine
genaue Feststellung der slawischen Ziffern , gerade
diese schwanken infolge chauvinistischerVerzerrung
am allermeisten . In einem Falle zwischen
57 000 und 2 Millionen . Wenn man einem
Mazedonen 5 Piaster gibt, so erklärt er sich für
einen Bulgaren ; gibt man ihm 6 Piaster , so be¬
hauptet er, er sei Serbe . Die Bulgaren und
Serben Mazedoniens mögen jedoch mit je drei¬
viertel Millionen einigermaßen ihr Recht er¬
halten , höchstens könnte man den Bulgaren noch
einviertel Millionen mehr zubilligen . Angesichts
dieser bunten Zerklüftung wird es ohne weiteres
klar , auf welche Schwierigkeiten der Vorschlag
des Grafen Berchtold und überhaupt ein jeder
Versuch, die Dalkanverhältnisse nach nationalen
Wünschen neu zu regeln , stoßen wird.

Die Dazwischenkunft der Vereinigten Staaten
in Mexiko ist wiederum um einen Schritt näher
gerückt. Die Verwirrung in dem lateinischen

Freistaate ist schon auf einen solchen Grad ge¬
stiegen , daß bereits Kundgebungen für die Rück¬
kehr des 80jährigen Diaz veranstaltet werden .
Jedenfalls dürfte Madero , der jetzige Präsident ,
die längste Zeit seines Amtes gemattet haben.
Viele wollen an feiner Stelle den Wüterich und
Renaissancemenschen, den Cesare Borgia Mexi¬
kos, Zapata , auf den Schild heben. Das Wahr¬
scheinlichste ist jedoch , daß die große Union , die
ja offenbar die ganzen Wirren und Diaz ' Ver¬
treibung angestiftet hat , die romanische Schwe¬
sterrepublik, deren Gebiet fünfmal größer ist

als Deutschland, verschlucken wird . Die angeb¬
liche Absicht der Japaner , die mexikanische Mag -
dalenenbai zu besetzen , hat für das Vorgehen der
Pankees nur den Vorwand geliefert .

In Japan fand die feierliche Bestattung
Mutsuhitos statt. Dabei ereignete sich ein un¬
erwarteter Zwischenfall. Der Feldmarschall Nogi
weihte sich dem gestorbenen Kaiser zum Opfer;
er und seine Gattin töteten sich selbst .

In China dauern inzwisckM die Unruhen
fort . Immerhin zeigt Iuanschikai eine be¬
neidenswerte Festigkett. Er wies nicht nur den

Einsall mongolischer Horden in die Mongolei
zurück, sondern er leistet auch dem Plane der
Engländer , Tibet aufs neue in den britischen Ein -
flußkreis zu beziehen, heftig Widerstand , und
wie es scheint , nicht ohne Erfolg .

In Persien regt sich wieder Salar ed Dauleh ,
der sich auf eine kurdische Gefolgschaft stützt. Er
war vor anderthalb Jahren schon gegen Tehe¬
ran gezogen , hatte aber dann doch vor der Stra¬
tegie und den Kanonen des Armenen Ieffrem
— er ist seitdem gestorben — weichen müssen,
flüchtete sich in die Alpen des südlichen Kurdi¬
stan und lst, nach einer längeren Pause , mit ver¬
stärkter Gewalt von dort wieder hervorgebrochen .
Salar ed Dauleh ist gegen den Exschah Mehemed
Ali , seinen Bruder , und ist gegen die Russen .

Bulgaren und Serben wünschen den Krieg
mit der Türkei, ja, haben ihn eigentlich schon
begonnen . Rußland hat noch einmal die Süd¬
slawen zurückgepfiffen, aber es ist sehr die Frage ,
ob der „Llaster ok tbo bouuäs " die Meute
noch lange zurückhallen kann.

Der Vruch zwischen den Syndikalisten
«nd Sozialisten in Frankreich.

Aus Paris wird uns berichtet :
Zwischen Syndikalisten und Soziali¬

sten ist der Bruch nun endgültig auf dem Kon¬
greße des Allgemeinen Arbeitsverbonöes in
Havre erfolgt. Im Namen der Sozialisten hatte
Genosse Renard vom Textilarbeiterverband sehr
nachdrücklich auf die Notwendigkeit der gemein¬
samen Tätigkeit der Sozialisten und Gewerkschaft¬
ler im Hinblicke auf die Emanzipierung des Pro¬
letariats hingewiesen, fand aber damit nicht nur
wenig Gegenliebe, sondern nur Spott und ver¬
ächtliche Zurückweisung . Die Syndika¬
listen erklärten aus der Stelle , diese Angelegenheit
müsse ein- für allemal geregelt werden und in
Ihrem Namen ergriffen die bekanntesten Agitato¬
ren , Broutchour aus Len», der Bäcker Bous¬
quet und schließlich auch Iouhaux , der General¬
sekretär der Oonlöclsrsttov Ovlläral« «tu Trsvsll ,
das Wort , um die Intellektuellen der sozialistischen
Partei endgültig abzuschütteln, „Der Sozialis¬
mus-

, erklärte Broutchoux, „ ist nur ein Salon -
Syndikalismus ; der Sozialismus ist die na¬
türliche Fortsetzung der opportunistischen und radi¬
kalen Parteien . Die sozialistischen Parla¬
mentarier sind nicht nur unnütz , son¬
der nsogar schädlich . Sie hoben nie der ar¬
beitenden Klasse gegenüber ihre Pflicht getan, son¬
dern sind stets die Mitschuldigen bei der Nieder -
drückung durch die Regierung gewesen. Man ver¬
langt van uns , wir sollten mit der sozialistischen
Partei und der sozialistischen Kooperation Mit¬
arbeiten . Ich für meinen Teil hcüre nie einen Ham¬
mel mit drei Beinen gesehen. Bousquet wurde
noch deutlicher: „ Welches Vertrauen können wir
zu den Advokaten, den Ingenieuren , den Profes¬
soren haben, die die sozialistische Partei leiten ?
Wir können nicht vergessen, daß 80 000 kleine
Meister der Partei angehören ." Der ehemalige
Generalsekretär des Allgemeinen Arbeitsverbandes ,
Grissuelhes , faßte sich ausnahmsweise sehr
kurz und erklärte , indem er sich an di« Vertreter
der sozialistischen Poesie wandte : „Wir werden zu
sehr geliebt und das erschreckt mich , weil ich sicher
bin , daß die Heirat, die man uns aufzwingen
möchte , eine rein « Interesienheirat ist . Die sozia¬
listische Partei weiß, daß sie nur mit dem Allge¬
meinen Arbeitsverbande wachsen kann , deshalb
reicht sie uns die Hand ." — Schließlich verlas Ge¬
nosse Iouhaux mit bebender Stimme eine lange
Tagesordnung , in der für den Allgemeinen Arbeits¬
verband das Recht beansprucht wird , frei und un¬
abhängig von der sozialistischen Partei zu leben.
Diese Motion wurde mit der erdrückenden Mehr¬
heit von 1057 gegen 37 Stimmen und 11 Stimm¬
enthaltungen zum Beschlüße erhoben . Der Kampf
ist nunmehr zwischen Syndikalisten und Sozia¬
listen offen entbrannt und sein Ausgany kann trotz
der großen Talent « , über die die sozialistische Par¬
tei verfügt , nicht zweifelhaft sein. Wenn auch Jules
Guesde , der Apostel des Marxismus , mit seinen
stramm organisierten Gruppen des Nordens die
revolutionären Agitatoren des Allgemeinen Ar¬
beitsverbandes mit seinem tödlichen Hasse verfolgt ,
so findet er in seiner „geeinigten " Partei Männer ,
wie Iauris , die aus opportunistischen Gründen
die Nachgiebigkeit gegenüber den Gewerkschaftlern
empfehlen. Die Krise ist somit ein« akute .

Deutsches Reich.
Der Kaiser und die kirchlichen Kämpfe

der Gegenwart.
Bei seinem Aufenthalt in der Schweiz besichtigte

der Kaiser das Berner Münster . Einem Berichte
des „Berner Tagbl .

" entnehmen wir folgendes : „Er
sprach lehr sicher und klar und schien über alles
vorzüglich unterrichtet zu sein. Hatte er schon bei
der Begrüßung am Portal zu den Pfarrern gesagt :
„Ich freue mich, daß wir denselben Glauben be¬
kennen "

, so kam er nun auf die Angehörigkeit
seines Hauses zur reformierten Kirche zurück
und erwähnte , daß er selbst durch seinen Lehrer
Prof . Hinzpeter , einen strengen Ealvinisten ,
nach der Lehre der resorwierten Kirche erzogen
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Abreise des Kaisers.
(Eigener Drahtbericht .)

Wilhelmshaven , 20. Sept . Der Kaiser hat sich
um 3 Uhr im Automobil vom Kasino nach dem
Bahnhof begeben, vom Publikum überall mit Hoch¬
rufen begrüßt . Er reiste um 3 .10 Uhr im Sonder¬
zug nach Wildpark ab. Zur Verabschiedung
war der Stationschef , Admiral Graf Baudissin ,
am Bahnhof erschienen. (S . „Letzte Nachr.")

Gründung eines deutschen Protestanten¬
bundes.

(Eigener Drahtbericht.)
Dortmund , 20. Sept . Unter dem starken Ein¬

druck der Verurteilung Traubs ist Anfang dieser
Woche hier ein Bund deutscher Protestan¬
ten gegründet worden , der eine Zusammenfassung
aller auf kirchlich-liberalem Boden stehenden Ver¬
eine geben soll. Als Direktor dieses neuen Bun¬
des wurde Pfarrer Traub gewonnen , der hier
«in reiches und dankbare » Feld für sein« durch
keine kirchlich« Behörde begrenzt « Tätschelt findet .

Sozialdemokratischer Parteitag .
(Jreitagsfitzung .)

(Eigener Drahtbericht .)
Lhemnitz, 20. Sept . Der sozialdemokratische Par -

teitag nahm in seiner Freitag -Sitzung zur Frage
der Sonderkonferenzen gegen 5 Stimmen
einen Antrag des sächsischen Landtagsabgeordneten
Lindermann an , der den dringenden Wunsch
ausspricht , daß die Parteigenossen in Zukunft Son¬
derzusammenkünfte bestimmter Richtungen ver¬
meiden . Weiter geht der Antrag über sämtliche
anderen Anträge betr . Sonderkonferenzen zur Ta¬
gesordnung über .

Sodann referiert Reichstagsabgeordneier Hasse
über Imperialismus . Es wurde zu die¬
sem Punkte nach längerer , rein akademischer De¬
batte eine Resolution angenommen , in der der
Parteitag den entschlossenen Willen bekundet , alles
aufzubieten , um eine Verständigung zwi¬
schen den Nationen h er b e i z u sü h r e n
und den Frieden zu hüten . Die Resolution verlangt
weiter , daß im Wege . internationaler Vereinbarun¬
gen dem Wettrüsten ein Ende gemacht
werde , und sie fordert an Stelle blutgieriger
Eroberungspolitik die Freiheit des Welt¬
verkehrs und di« Beseitigung des nur der Berei¬
cherung von Kapitalmagnaten und Großgrundbe¬
sitzern dienenden Schutzzollsystems .

Der letzte Punkt bildete die Stellungnahme zur
Maifeier . Hier wurde ausschließlich debattiert
über die Aufhebung eines Nürnberger Parteitags -
beschlusies, auf Grund dessen sämtliche Parteigenos¬
sen , die den 1 . Mai ohne finanziellen Verlust durch
Arbeitsruhe begehen, verpflichtet sind , ihren Tages-
verdienst an die Parteikasie abzuführen . Da sich
bei der Durchführung dieses Beschlusses in der Pra¬
xis zahlreiche Unzuträglichkeiten herousgestellt ha¬
ben , versuchen seit Jahren weite Parteikreise ,
seine Aufhebung durchzusetzen. Erst der diesmalige
Parteitag beschloß dieAufhebung und zwar
mit 271 gegen 221 Stimmen . Ueber einen Antrag
des Reichstagsabgeordneten Robert Schmidt -
Berlin , wenigstens den in der Partei - und
Gewerkschaftsbewegung eingestellten Par¬
teigenossen die Verpflichtung aufzuerlegen , den
Tagesverdienst des 1 . Mai abzuliefern , entstand
eine stürmische Deschäftsordnungsdebatte , die damit
endete, daß die Frage dem nächsten Parteitag über¬
wiesen wurde . Im nächsten Jahre fällt nämlich
der 1. Mai auf den Himmelfahrtstag , so daß die
Frage nicht aktuell ist.

Am Samstag gehen die Verhandlungen zu Ende.

Kongreß für Säuglingssürsorge.
(Eigener Drahtbericht .)

Darmstadt , 26 . Sept . Anläßlich des morgen hier
zusammentretenden 3 . deutschen Kongresses
für Säuglingsfürsorge fand heute nachmit¬
tag eine Mitgliederversammlung der Zentrale für

Mutter - und Säuglingsfürsorge statt , die von dem
Finonzminister Braun mit einer kurzen Begrü¬
ßungsansprache eröffnet wurde . Nach dem Bericht
des Vorstandes erstatteten die Zweigvereine ihre
Berichte.

„Viktoria Luise" kn Frankfurt gelandet.
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a. M., 26. Sept . Das Luftschiff
„Viktoria Luise "

, das heute nachmittag 3.15
Uhr in Baden aufgestiegen war , ist hier um
7 Uhr glatt gelandet . Für morgen 4 Uhr mrch-
mittags ist eine Rundfahrt geplant . Sonntag früh
um 6 Ulp: will das Luftschiff nach Baden - Oos
zurü ckkehren .

Die italienisch-türkischen Friedens-
Verhandlungen .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 20. Sept . Au» zuverlässiger Quelle er¬

fahren wir , daß dir Friedrnsverhandlun -
gen zwischen Italien und der Türke ! jetzt
wiederum auf einem toten Punkt angekommen
sind ; doch ist man in elngeweihten Kreisen über¬
zeugt, daß sie wieder ausgenommen und in letzter
Lime zum Friedensschluß führen werden .

Das englische Geschwader in Kopenhagen.
(Eigener Drahtbericht .1

Kopenhagen, 20. Sept . Der Empfang , der dem
1 . Kreuzergeschwader der englischen Heimatslotte zu¬
teil wird , ist ein sehr herzlicher , doch wird von
allen Blättern übereinstimmend hervorgehoben , daß
etwaige neue politische Konstellationen mit
diesem und dem in einigen Togen zu erwartenden
russischen Flottenbesuch nicht in Verbindung
stehen.

Ruffischer Spionageprozeß.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 2V. Sept . Vor dem Warschauer
Militärbezirksgericht beginnt am 25. September
der Landesverratsprozeß gegen 3 Reser¬
visten des Isowschen Regiments , die beschuldigt
werden , Ende I960 oder anfangs 1910 an den
Agenten der deutschen Regierung Dreßler meh¬
rere Mobilisationspläne des Warschauer
Militärbezirks verkauft zu haben . Den Reservisten
droht 15jähr !ge Zwangsarbeit . Ein Teil der Mit¬
schuldigen ist ins Ausland geflohen.

Serbien mobilisiert nicht.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad , 20. Sept . Die Berichte von einer Mobi¬
lisierung der serbischen Armee werden amtlich
dementiert . (S . Rubrik .)

Wegen Aktkenfälschung verhaftet.
(Eigener Drahtbericht . )

Kiel, 20. Sept . Unter dem Verdacht , 41 Aktien
zu je 1000 der Hamburger Freihafenlagerhaus -
Gesellschaft gefälscht zu haben, wurde der Direktor
der hiesigen Filiale der Aktiengesellschaft Körting ,
Georg Neudeck , verhaftet . Dem die Untersuchung
führenden Kriminalkommissar Kieinschmidt gelang
es, das gesamte Material , mit dem die gefälschten
Aktien hergestellt worden waren , in einer hiesigen
Druckerei zu beschlagnahmen. Mit der Firma ,
deren erster Leiter in Kiel der Verhaftete ist , hat
der Fall nichts zu tun .

Berlin , 26 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Ein
Millionengrundbesitz - Derkauf ist wie¬
der in der Leipziger Straße erfolgt . Hier ist ein
18 Ouadratruten großes Grundstück für 2 )4
Millionen Mark , das sind 122 060 Mark für
die Ouadratrute , verkauft worden . Dies ist
der höchst« bisher in Berlin bezahlte Preis .

Men , 20. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Den Blät¬
tern zufolge steht die Ernennung des Gouverneurs
der Postsparkasse Schuster von Bonnot zum Han¬
delsminister , des Präsidenten des Senats der Ver-
waltungsgerichtshoss Zenker zum Ackerbauminister
unmittelbar bevor.

weile« Depesche« stehe ..Letzte Nachrichten".
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worden sei. In dieser Erziehung sei das Haupt¬
gewicht auf die Bildung der Persönlich ,
keil auf Grund der Bibel gelegt worden .
Erst in der letzten Zeit seines religiösen Unterrichts
sei er dann mit den Dogmen vertraut gemacht war -
den. Dieser reformierten Erziehung , deren Ergeb
nisse er heute noch aus vaster Ueberzeugung für
sein« Person festhalte, verdanke er seine weit¬
herzige Auffassung in religiösen
Dingen . Den großen Streit streifend , welcher
gegenwärtig die preußische Kirche beschäftigt, er¬
klärte der Kaiser , Layusen habe mit seinem Ur¬
teil über diese Frage den Nagel auf den Kopf
getroffen . Man dürfe die Geistlichen nicht allzu
sehr auf den Buchstaben verpflichten . Die
Hauptsache sei das Festhalten an der Bibel als
Gottes Wort und an der Person Jesu . Der Kai¬
ser zitierte im Verlauf dieses Gesprächs auch den
verstorbenen Hosprediger Fromme ! als
seinen Freund .

"

Der Hansabund .
Der Provinzialverband für Hessen - Nassau

des Hansabundes hielt in Frankfurt a . M . seine
erste Vertreterversammlung ab , in der u. a . der na -
ttonalliberale Reichstagsabgeordnete Frhr . v. Richt¬
hofen über die neuen Richtlinien des Hansabundes
sprach. Der Hansabund sei an sich keine politische
Organisation , so führte der Redner aus , aber er
müsse infolge der ganzen Struktur des Verbandes
unbedingt zu den großen politischen Fragen Stel¬
lung nehmen, so z . B. zur Frage des vreußi -
schen Landtagswahl rechts , da dieses den
im Hansabund vereinigten Berufsgruppen in keiner
Weise gerecht werde. Der Hansabund fordere des¬
halb das geheime und direkte Wahlrecht für Preu¬
ßen. Weiter fordere er eine reine , klare und all¬
gemeine Besitz st euer , wobei es gleichgültig sei ,
ob sie aus das Erbe oder den Besitz gelegt werde.
In elfterem Falle müsse der immobile Besi
sowohl der Landwirtschaft als au
des Gewerbes entsprechend geschont
werden . Redner besprach die weiteren Aufgaben
des Hansabundes , so namentlich die, aus glei¬
chend zwischen Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer zu wirken . Der Hansabund be¬
treibe auch den Schutz der Kleingewerbetreibenden
und des Mittelstandes gegenüber den Warenhous -
betrieben und den Konsumvereinen - Weiterhin tritt
der Redner für eine reichsgesetzliche Regelung des
Submissionswesens ein . Bei aller Bereitwilligkeit
zur weiteren Ausgestaltung der sozialen Fürsorge
müsse auch die Konkurrenzfähigkeit der
Industrie gegenüber dem Ausland
Rücksicht genommen werden . Im Einklang mit
der Stellungnahme des Verbandes sächsischer In¬
dustrieller stellte sich der Vortragende aus den
Standpunkt , daß die bestehenden Gesetze , wenn sie
mit der nötigen Schärfe angewendet werden , zum
Schutze der Arbeitswilligen genügen,
v. Richthofen wandte sich dann der Frage der
Fleischteuerung zu und meinte : Stichhaltige
Gründe könnten gegen die Einfuhr von Gefrier¬
fleisch nicht vorgebracht werden . Der Hansa¬
bund , so schloß der Redner , will die nationa¬
len Interessen unbedingt den wirtschaftlichen vor -
anst eilen , aber er verlangt auch die Berück¬
sichtigung der von ihm vertretenen Berussgruppen .

Prozeß Borchardt -Leinert . Der Strafprozeß ge¬
gen die sozialdemokratischen Abgeordneten Bor -
chardt und Leinert wegen der Vorgänge im Abge¬
ordnetenhaus am 8. Mai wird am nächsten
Montag von der Strafkammer des Landge-
richts I Berlin zur Verhandlung kommen .

Da» alte Prosekt einer direkten Verbindung der
Donau mit der Oder scheint jetzt wieder ausgenom¬
men worden zu sein und energrsch verfolgt zu wer¬
den. Das „Neusalzer Stadtblatt " erfährt von be¬
sonderer diplomatischer Seite in Berlin , daß die
osterreichischeRegierung dem Plan näher¬
getreten sei , durch Verbindung der Donau mit der

Oder eine von der Ostsee bis zum Schwarzen
Meere laufende Wasserstraße zu schaffen .
Das Unternehmen soll ein Teil des großen wafler -
wirtschaftlichen Unternehmens sein, dos bezweckt,
durch Kanäle die Gebiete der Elbe, Oder , Weichsel ,
Donau und des Dnieper zu verbinden .

Aar den Parteien.
Rationalliberale Arbeitervereine.

Infolge einer Anregung aus den Kreisen der
nationalen Arbeiter in Leipzig hat sich dieser Tage
ein Ausschuß nationalliberaler Arbeiter für Leip¬
zig und Umgebung gebildet, der in engem Anschluß
an den Leipziger Nationalliberalen Verein sich be¬
tätigen wird .

Mische pollkik.
Eine Erinnerung an Kiefer .

In der rechtsstehenden Presse wird heute zitiert ,
daß der nationalliberale Parteiführer
Krefer , zugleich ein Führer der Kirchlich -
Liberalen Evangelischen, auf der General¬
synode im Jahre 18S4 erklärt hat :

»Ein Geistlicher ist wohl berechtigt, in der
Form einer wissenschaftlichenUntersuchung in einem
wissenschaftlichen Werke auszusvrechen , daß er die
in einer theologischen Frage bisher in kirchlichen
Kreisen festgehaltenen Sätze nicht anerkennen
könne , aber es darf ihm nicht die Freiheit gegeben
werden , die fundamentalen Lehren des
evangelisch-protestantischen Christentums als Irr¬
tum in der Gemeinde in einer Weise dar¬
zustellen, die in der Form eines politischen Flug¬
blatts geschieht , um den Gemeinden seine Anschau¬
ungen als die einzig richtigen darzustellen . Wenn
ein Geistlicher so vorgeht , wenn er dieses Mittels
sich rücksichtslos bedient , so wäre es für ihn das
einzig allein Richtige, wegen Nichtüberein¬
stimmung mit ihren Grundlehren aus
der Kirche auszutreten . Wenn ein Staatsbe¬
amter zu der Ueberzeugung kommt , nicht mehr
dem Staat in seiner gegenwärtigen Form dienen
zu können , wenn er beispielsweise den sozialisti¬
schen Staat für den richtigen hält , so wird er seine
Stelle niederlegen müssen, und ebenso muß der
Geistliche handeln , der in bezug der Lehr Mei¬
nung der Kirche in derselben Lage ist, wie
der erwähnte Beamte in bezug auf die Grundlagen
des Staates . Der Geistliche soll in innigem
Zusammenhang mit dem religiösen
Volksleben die Pflichten seines Amtes erfül¬
len, und wenn er das nicht tut , so muß der Ober¬
kirchenrat die Befugnis haben , ihm ins Gedächtnis
zu rufen , daß er der Behörde eine gewisse diszipli¬
näre Haftbarkeit schuldig ist. Wenn der Ober-
kirchenvat dieses Recht nicht hätte , so würde das
den Anfang zur Auflösung der Kirche bedeuten .
Wenn ein Geistlicher dessen nicht eingedenk bleibt ,
daß er die grundlegenden Anschauun¬
gen der Kirche nicht verletzen darf und in unbe¬
lehrbarem Beharren jeder Einwirkung der Ober¬
kirchenbehörde widerstrebt , so hat diese die ernste
Pflicht zu erfüllen , di « kirchlichen und Ge¬
meindeinteressen zu wahren . Sie wird den
richtigen Weg gehen, wenn sie ihm in der mildesten
Form zunächst ein« Belehrung über sein« Pflichten
zukommen läßt , wenn st « ihn erinnert an den Ernst
seiner Aufgaben , und wenn es auch dann nicht mög¬
lich geworden ist. ihn auf den Weg seiner Pflichten
zurückzuweisen , zu dem letzten Mittel greift , wel¬
ches noch übrig geblieben ist , zu seiner Absetzung."

Um so verwunderlicher ist es, daß man nie ein
freundliches und gerecht beurteilendes Wort für
Kiefer und die anderen nationalliberalen Führer
hatte , als sie noch lebten und politisch tätig waren .

Da» Zeitungswesen in Bade».
Nach dem Statistischen Jahrbuch erschienen End«

1910 in Baden 185 politische Zeitungen oder SV
mehr als im Jahre 1901 : davon wurden ISmal
wöchentlich 5 (vor 10 Jahren 4) , 8- oder 7mal 101
(72 ) . 3- oder 4mal 65 (84) . 2m-ll 7 (9) und Imal
wöchentlich oder weniger 7 (6) herausgegeben . Die
Zunahme der Zahl der Zeitungen entspricht un¬
gefähr auch (11,9 °/» ) der Zunahme der Bevölkerung
in diesen 18 Jahren (1lL °/„ ) . Die liberale Presse
verfügt über 82 Organe gegen 66 im Jahre 1901 ,
die Fortfchr . Bolkspartei über 8 gegen 8 vor 10
Jahren , die Konservativen über 2 gegen seinerzeit
3 Organe . Das Zentrum hat die Zahl feiner Par -
teiprefse von 33 auf 47 Blätter erhöht und die
Zahl der parteilosen Journale ist sogar von 38 auf
W Blätter gestiegen.

Gemekndewahlen .
Eberbach, 20. Sept . Bei den Bürgeraus¬

schußwahlen der 2. Wählerklasse stimmten mm
388 Wahlberechtigten 283 ab . Bei der Wahl für
8 Jahre entfielen auf die Liste (1) der national -
liberalen Partei und der vereinigten Arbeiter¬
vereine 155 Stimmen , auf die der Fortfchr . Dolks -
partei und des Bürgervereins (Liste 2) 70, auf die
der sozialdemokratischen (Liste 3) Partei 24 Stim¬
men . Liste 1 erhielt 7 , Liste 2 drei und Liste 3
einen Sitz. Bei der Dahl für 3 Jahre erhielt Liste
1 die gleiche Stimmen - und Sitzzahl , List« 2 76
Stimmen und 3 Sitze, Liste 3 25 Stimmen und 1
Sitz. Die Stärke der Parteien ist nach den bis¬
herigen Wahlergebnissen folgende : Nationalliberale
Partei und Arbeitervereine 26 Sitze, Fortschritt¬
liche Volkspartei und Bürgerverein 10 Sitze , So¬
zialdemokratie 8 Sitze. Die Wahl der 1. Klasse
findet kommenden Montag statt .

Durlach. 20. Sept . Der hiesige sozialdemokra¬
tische Verein beschloß in einer Mitgliederversamm¬
lung , als Kandidaten im 45. Landtagswahlkreis
Durlach -Stadt den bisherigen Vertreter dieses
Wahlbezirks , Metallarbeiter Weber in Durlvch,
für die nächstjährige Landtagswahl aufzustellen.

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .

Au» dem Slaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der GrohherzvHhat

sich bewogen gefunden , den nachgenannten König¬
lich preußischen Offizieren die folgenden Auszeich¬
nungen zu verleihen : 1. dos. Großkreuz des Ordens
Derthold des Ersten : dem General der Infanterie
von Prittwitz und Gasfron , kommandie¬
renden General des 16. Armeekorps ; 2. das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zäh-
ringer Löwen : dem Oberstleutnant von Bor¬
ries , Chef des Generalstabes des 16. Armeekorps ;
3. das Ritterkreuz erster Klasse desselben Ordens :
dem Major Collmann , Adjutanten des General -
Kommandos des 16. Armeekorps ; dem Hauptlehrer
Georg Gaa an der Volksschule in Mannheim un¬
ter Ernennung zum Rektor die zweite Rektorstelle
beim Volksschulrektorat Mannheim zu übertragen .

Persoaalaachrichtea au» de« Bereiche de»
Dolksschulwesea».

1. Ernennungen .
Baur Sofie , Unter ! . In Radolfzell, wird Hauptl .

In Singen , Amt Konstanz: Ebln Frida , Hand-
arbeitsl . in Mannheim , wird Hauptl. daselbst : Faißt
Berta . Unrerl. an der Fichteschule in Karlsruhe , wird
Hauptl . daselbst . Fritz Maximilian , Schulv. in Hon»
stellen, Amt Engen, wird Hauptl . daselbst ; Grau -
mann Elisabeth, Unter!, an der Fichteschule in
Karlsruhe , » ird Hauptl. daselbst : Kobylinski
Marie , Unter!, in Pforzheim , wird Hauptl. daselbst ;
Loos August, Unter!, in Kappelrodeck , wird Hauptl.

in Lüllingen , Amt Waldshut ; Müller Mathilde,
Unter! , in Lörrach, wird Hauptl . daselbst ; Schnei¬
der Franz , Unterl. in Mannheim , wird Hauptl. in
Schwenningen , Amt Meßkirch; Schleicher Luise ,
Unterl. in Waldshut , wird Hauptl . in Donaueschingen;
Sievert Elisabeth, Unterl. an der Fichteschule in
Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst ; Steidinger
Ludwig, Unterl. in Mannheim, wird Hauptl. in Horn¬
berg, Amt Triberg ; Sulzmann Klara , Unterl. in
Wyhl, A . Emmendingen, wird Hauptl . daselbst ; Cut¬
ter Emil, Unterl. z. Zt . beim Militär , wird Hauptl .
kr Bodersweier , Amt Kehl; Tschira Erna , Unterl.
in Pforzheim, wird Hauptl . daselbst ; Weiser
Mathilde , Handarbeitslehrerin in Mannheim , wird
Handarb .-Hauptl . daselbst ; die Ernennung der Unterl.
Adolf Reuth er in Oberschefflenz zum Hauptl. in
Märkt , Amt Lörrach ist zurückgenommen .

2. Versetzungen.
s ) Hauptlehrer : Behringer , Alfons , von

Riedöschingen noch Emmendingen , Bogenschutz ,Emil , von Schollach nach Dettingen , Amt Konstanz,Eckert , Albert , von Weißenheim nach Eutingen ,Amt Pforzheim , Esfinger , Karl , von Griesbach
nach Kollnau , Amt Waldkirch , Engeßer , Pius ,von Zell nach Villingen , Haber st roh , Wilhelm,von Altglashütte nach Gailingen , Amt Konstanz,
Knecht , Karl , von Lippertsreute nach Wasen¬
weiler , Amt Breisach, Ludwig , Wilhelmine , von
Spöck nach Dinglingen , Amt Lahr , Stadel¬
hofer , Albert , von Aftholderberg nach Hagnau ,Amt Ueberlingen , Se i tz, Heinrich, von Stein nach
Plankstadt , Amt Schwetzingen, Schmitt , Otto ,von Furtwangen nach Singen . Amt Konstanz,
Schäfer , Julius , von Stützungen nach Waldshut ,
Zeuch , Anna , an der Heil- und Pflegeanstolt für
Epileptische in Kork an die Volksschule Eichstetten,Amt Emmendingen ;

b) Unterlehrer : Albert , August, Unterl . in
Büchenau , an die Seminarübungsschule Ettlingen ,
Aydt , Friedrich , Unterl . in Dürrheim , nach Frei¬
burg . Baas , Jakob , Unterl . in Lahr , an die
Seminarübungsschule Ettlingen , Baader , Emil ,
Hilfsl . in Karsau , als Unterl . nach Emmendingen ,Baro , August, Unterl . in Biengen , als Hilfsl . nach
Mannheim , Bauer , Karl , Schulverw . in Dieten¬
bach , als Unterl . nach Tiefenbach, Amt Eppingen ,Bär , Albert , Hilfsl . in Gresgen , als Schulverw .
nach Lahr , Bender , Kurt , Unterl . in Emmendin¬
gen, an die Taubstummenanstalt Heidelberg , Bern¬
hardt . Eduard , Unterl ., z. Zt . beim Militär , nach
Weinheim , Bier , Gustav , Musiklehrkandidat an
der Lieselotteschule Mannheim , als Verwalter einer
Lehrstelle am Seminar Freiburg , Blum , Emil ,
Hilfsl . in Eiterbach , als Unterl . nach Hugsweier ,Amt Lahr , Da mal , Julius , Schulk., als Unterl .
nach Büchenau , Amt Bruchsal , Derr , Maria ,Unterl . in Wöschbach , als Hilfsl . nach Rastatt ,Dreis , Elisabeth , Unterl . in Ev . Tennenbronn ,
nach Stein , Amt Breiten , Dufner , Josef » Unter !.,
z. Zt . beim Militär , nach Minseln , Amt Schopf¬
heim, Faißt , Hermann , Unterl ., z. Zt . beim Mili¬
tär , noch Oetigheim , Amt Rastatt , Fla de , Otto ,
Hilfsl . in Müllheim , als Unterl . nach Pforzheim ,
Frey , August, Unterl . in Todtnauberg , nach Aasen,Amt Donaueschingen, Frey , Franziska , Hilfsl . in
Osfenburg , nach Kirchhofen, Amt Staufen , Fries ,Emma , Hilfst , in Hockenheim, noch Eschelbrcmn,Amt Sinsheim , Fritz , Karl , Hilfst , in Sandhosen ,als Unterl . nach Peterstal , Amt Oberkirch , Fröh¬
lich , Josef , Hilfsl . tn Mannheim , als Schulverw .
nach Falkensteig , Amt Freiburg . Gang ! er , Gott¬
lob, Unter !, in Karlsruhe , nach Oberöwisheim , Amt
Bruchsal , Gän shirt , Adolf, Unterl . in Otten¬
heim. nach Wieslet , Amt Schopsheim, Geierhaas ,
Franz , Unterl . in Karlsruhe , nach Mannheim ,
Gerstner , Emil . Unterl ., z. Zt . beim Militär ,
nach Freiburg , Gieringer , Leopold, Hilfsl . in
Reukirch , als Schulverw . nach Nußbach, Amt Tri¬
berg , Glaser . Gustav , Unterl ., z. Zt . beim Mili¬
tär , nach Ottenheim , Amt Lahr , Glükher , Al-

Zum M . Todestag des Dichters der
Amberflöte.

Don F . Schweikert .
(Nachdruck verboten .)

Am 21 . September 1812 starb in einer Dorstadt
Wiens in geistiger Umnachtung Emanuel
Schikander , dessen Name mit dem Genius
Mazarts unzertrennbar verbunden ist . Bon mild¬
tätigen Spenden hatte der einst vielgenannte
Theaterdirektor zuletzt sein trauriges Dasein ge¬
fristet , er , der Unsummen verdient , sie aber in
Ausschweifungen verschwendet oder in von Größen¬
wahn erzeugten Unternehmungen wieder verloren
hatte . Von den Dienern , die er fast zwanzig Jahre
lang ergötzt , deren Spaßmacher er gewesen, die ihn
bejubelt oder verhöhnt und verspottet hatten , war
er vergessen. 'Und doch hatte er ihnen ein Kleinod
geschenkt, ohne daß er es wußte und wollte , ein
Kleinod, das in der Bretterbude auf der Wieden
zum erstenmal in hehrem Glanz erstrahlte , so daß
die rohe Menge , die bisher nur Talmigold pe-
kannt , ob solcher Herrlichkeit erstaunte . Dies
Kleinod, Gesamtgut längst der Menschheit, ist die
,,Zauberslöte "

, und der es schmieden half , war
Schikander .

Dieser Komödiant , einer der merkwürdigsten
Menschen, die auf Erden wandelten , war ihr echter
Sohn . Er lebte gern in ihren Niederungen , doch
entbehrte er nicht ganz des höheren Schwunges .
Zwar war ihm wirkliche Bildung fremd , indessen
hatte ihn die Natur mit mancherlei Gaben aus¬
gestattet . Mit einer stattlichen Gestalt , mit Mutter¬
witz und mit der Gab« , sich leicht anzupassen. Er
selbst hielt sich für etwas Großes , war dreist und
eitel . Ein künstlerisches Gewissen kannte er
nicht. Er kannte nur den Erfolg und wo es galt ,
sich ihn zu sichern , da gab es für ihn keine Skrupel .
Im Jahre 1751 zu RegenÄnrrg in dürftigen Ver¬
hältnissen geboren und in seiner Erziehung ver¬
nachlässigt, zog er , fast noch Knabe , als vagierender
Musikant herum , bis er in Augsburg eine wan¬
dernde Schauspielertruppe kennen lernte . Bon
ihren Aufführungen begeistert , schloß er sich ihr an .
Mit fabelhafter Leichtigkeit seinen neuen Berus
erfassend, ist er nun als Sänger , Schauspieler und
dramatischer Dichter tätig . Dann heiratet er die
Tochter seines Prinzipals , stellt sich an dessen Stelle
an die Spitze der Theatertruppe , mit welcher er die
Kranländer Orsterreichs durchzieht. So kommt er
auch nach Salzburg , wo er die Familie Mozart
kennen lernt und Wolfgang zu dramatischen Kom¬
positionen anregt . In Wien findet er dann
Eingang in das Kärnthnertor -Theater . Hier gibt
er deutsche Opern und Schauspiele , die sogar der

» « .----.'nl -IcktMpckselnd «» . Glücke soiest er

bald in Wien, bald in anderen Städten . Uebe ^all
huldigt er dem Geschmack des Publikums , gibt
Zaubermärchen , Schwänke , Tierkomödien , große
Opern , alles , wovon er sich Wirkungen verspricht.
Er greift zu jedem Stoff , wo er ihn auch findet ,
vergreift sich rücksichtslos an fremdem literarischem
Gut , das er für seine Zwecke zurecht stutzt. Ihn
fichts nicht an , Schillers Räuber nach seinem Sinne
umzudichten, wob«i dte Hauptsache ist, daß die
Räuber und Soldaten sich bekämpfen und am Ende
das Moorsche Schloß zusammenstürzt . Auch Auf¬
führungen im Freien mit Massenwirkungen von
Hunderten von Soldaten verschmähte er nicht. Das
Niedrigkomische ist sein Lieblingsgebiet und er be¬
scherte den Wienern zwei komische Figuren , den
„dummen Anton " und den „Tiroler Wastel"

, die
noch lange volkstümlich bleiben. Ihm galt nur
eins : Änsation zum Zweck des Gelderwerbs .
Aber so viel er auch verdient « , der Goldstrom rann
zwischen feinen Fingern durch. Er war ein Lebe¬
mann , ein sinnlicher Genießer und ein eitler Geck .
Von seinen Gläubigern wieder einmal bedrängt ,
wandte er sich in seiner Not an Mozart , damit er
ihm als Zugstück « ine Zauberoper schreibe . Der
Komponist des „Don Juan " war nach einigem Zö¬
gern — eine solche Aufgabe war ihm neu — bereit ,
den Bitten Schikander» zu willfahren und hatte
schon einige Nummern des ihm überreichten Tex¬
tes „Lulu oder die Zauberflöte " in Musik gesetzt ,
als ein anderes Theater mit dem Singspiel aus
dem gleichen Stoffgebiet „Kaspar , der Fagottist
oder die Zauberzither " auf den Plan trat . Jetzt
war selbst der gewandte Theaterroutinier , der sonst
immer einen Ausweg wußte , in Verlegenheit . Aus
ihr befreite ihn Ludwig Giesecke , ein verbummelter
Student und jetzt Chorist, der schon mit Glück . Wie¬
lands „Oberon " dramatisiert hatte . Er übergab
Schikander eine selbständige Bearbeitung des Lulu-
stosfes , die jener gierig ergriff , ihr noch di« beiden
Gestalten des Papageno und der Papagena hinzu¬
fügte und das neue Opernbuch zu seinem Werke
stempelte. Durch Lektüre über Aegypten angeregt ,
hatte Giesecke den Märchenstoff mit altägyptischer
Priesterweisheit und zugleich mit Freimaurerten¬
denzen durchsetzt und dckmrch das Ganze in ein
höheres , ethisches Licht gerückt. Mozart , der wie
Schikander dem Freimaurerorden angehörte , arbei¬
tete mit Liebe und mit Eifer an der Partitur , so
daß am 30 . September 1791 die Oper zum ersten¬
mal in dem Theater auf der Wieden in Szene ging.
Zuerst mehr Verwunderung als Gefallen erregend ,
eroberte sich die Zauberflöt « rasch die Gunst des
Publikums und erlebte in kurzer Zeit in Wien
hundert Darstellungen .

Schikander machte ein glänzendes Geschäft und
Mozart bekam — nichts. Die Rolle des Papageno
hatte er sich von Mozart auf den Leib schreiben
lassen. Obgleich er nur eine unbedeutende Paß¬

stimme von wenig kunstgemäßer Ausbildung besaß,
riß er das Publikum durch seinen drastischen Bor¬
trag hin . Er war so stolz auf dies« Rolle , daß er
sein Bild als Papageno auf das Textbuch stechen
und auf di« Stirnfront des von ihm aus dem Erlös
der Zauberflöte gebauten neuen Theaters meißeln
ließ . Ein« „Maschinenkomedi"

, mit aus die Schau¬
lust und das Zwerchfell der Masse berechneten Ef¬
fekten , wollte der spekulative Theaterdirektor ha¬
ben, ein Kunstwerk , einzig und unübertroffen ln
seiner Art , hat Mozarts Genius geschaffen . So
wenig der selbstsüchtige und aufgeblasene Komö¬
diant an diesem Kunstwerk wirklich Teil hat, so
schuldet ihm doch di« Menschheit Dank dafür , daß
er die Anregung zur Entstehung der Zauberflöte
gab. Was dieses Werk speziell für die deutsche
Kunst bedeutet , sagt niemand treffender als Richard
Wagner . „Der Deutsche "

, so lauten seine beher¬
zigenswerten Worte , kann die Erscheinung der
„Zouberslöte " gar nicht erschöpfend genug würdi¬
gen. Bis dahin hatte die deutsche Oper so gut
wie gar nicht existiert ; mit diesem Werk war sie
erschaffen. Der Dichter des Sujets , ein spekulie¬
render Theaterdirektor , beabsichtigt« gerade nichts
weiter , als eine recht große Operette zutage zu brin¬
gen. Dadurch war dem Werk von vornherein die
populärste Außenseite zugesichert : ein phantastisches
Märchen lag zugrunde , wunderliche , märchenhafte
Erscheinungen und eine tüchtige komische Bei¬
mischung mußten zur Ausstattung dienen . Was
aber baute Mozart auf dieser wunderlich abenteuer¬
lichen Basis auf ! Welcher göttliche Zauber weht
vom populärsten Liede bis zum erhabensten Hymnus
in diesem Werke ! Welche Vielseitigkeit , welche
Mannigfaltigkeit ! Die Quintessenz aller edelsten
Blüten der Kunst scheint hier zu einer einzigen
Blume vereint und verschmolzen zu sein . Welche
ungezwungene und zugleich edle Popularität in
jeder Melodie , von der einfachsten bis zur gewaltig¬
sten ! In der Tat , das Genie tat hier fast einen
zu großen Riesenschritt, denn , indem es die deut¬
sche Oper erschuf , stellte es zugleich das vollendetste
Meisterwerk derselben hin , das unmöglich über¬
troffen , ja dessen Genre nicht einmal mehr erwei¬
tert und fortgesetzt werden konnte .

"

kleiner Feuilleton.
Die Amerikaner und ihre Millionäre . Die Nach¬

richt, daß der seit vielen Jahren in England an¬
sässige Alfred Band erbilt demnächst nach Neu-
york zurückkehrt , um die zweite Hälfte seiner
großen Erbschaft in Empfang zu nehmen , wird in
Amerika viel erörtert . Die Diskussionen geben
dabei ein außerordentlich interessantes Bild von
dem Wesen und den Anschauungen des modernen
Amerikas . Die demokratische Presse beschäftigt

sich mit dem Problem der Ansammlung gewaltiger
Kapitalmassen in einer Hand und der Empfang ,der den jungen Herrn Banderbilt erwartet , ist nicht
gerade freundlich . Alfred Banderbilt erhielt seiner¬
zeit 100 Millionen Mark ; das Testament seines
Vaters bestimmte, daß ihm weitere 100 Millionen
bei Vollendung des 35 . Lebensjahrs ausbezahlt
werden sollen, was jetzt geschehen wird . Man
plädiert nun in Amerika ganz allgemein für eine
gesetzliche Neuordnung der Erbverhäitnisse ; die
besten Elemente des Landes beginnen es bedenk¬
lich zu finden , daß jun ^e Menschen in jungen
Mannesjahren so gewaltige Summen erhalten :
Summen , die in der Regel in den Händen des Nach¬
wuchses der Millionäre ihre produktive Kraft ver¬
lieren . Der Amerikaner kennt im Grunde seines
Wesens den Neid aus reiche Leute nicht , aber man
unterscheidet instinktiv zwischen „ lebendigem
Reichtum, , und „totem Reichtum "

. Eines
der größten Reuyorker Blätter führt aus : „Das
amerikanische Volk hat nichts gegen „ lebendigen
Reichtum"

, wohl aber gegen den „ toten "
, gegen

mächtige Kapitalsanhäufungen , die in den Händen
von Unfähigen und Drohnen stagnieren und damit
Wert und Willen des Schöpfers dieses Vermögens
aufheben ." Zahllose Erfahrungen haben gezeigt,
daß die Söhne der Milliardäre in der Regel von
dem arbeitsamen Leben ihrer Väter abweichen, sich
dem Wohlleben und dem Luxus ergeben und die
Nation damit um den Segen betrügen , den großer
Reichtum in den Händen unternehmender arbeit¬
samer Leute für die Allgemeinheit bedeutet . „Wenn
Geld nur Luxus hervorbringt , muß es korrumpie¬
ren . Wenn es aber flüssig bleibt und der schöpferi¬
schen Macht eines genialen Arbeiters zur Ver¬
fügung bleibt , dann wächst aus ihm der Ägen , der
aus Arbeit und Erfahrung entspringt und an dem
alle teilhaben ." Alfred Banderbilt , der nun der
Ausgangspunkt dieser für das Verhältnis des
Amerikaners zum Eelde charakteristischen Erörte¬
rungen geworden ist, lebt bekanntlich seit Jahren
in England und macht dort ein großes Haus . Er
zählt übrigens keineswegs zu den ungewöhnlich
reichen Amerikanern ; mit seinen 200 Millionen
steht er im „zweiten Glied " der Millionäre . Die
„Rangliste " der Dollarkönige beginnt noch immer
mit Rockefellers 4 Milliarden und ihre Fortsetzung
lautet : Carnegie 2 Milliarden , Morgan 2 Milliar¬
den , William Rockefeller 1 Milliarde , George F .
Baker 1 Milliarde , James B . Duke 800 Millionen ,
James Stillman 800 Millionen , Henry L . Frick
und W . K . Banderbilt je 600 Millionen , so daß
Alfred Banderbilt in der Rangordnung der ameri¬
kanischen Millionäre dem hohen Generalstab der
Dallararmeen nicht angehört .
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b«rt Schuiverw . in Reute , als Unter !, nach Eber -

- ach, Glotz . Alfred, Schuld ., als Unter !, nach
Karlsruhe , Göhr io , Hermann , Unters - . Zt .
beim Militär , nach Wiechs, Amt Schopfheim, 8 ötz,
Karl, Schuiverw . in Bruchsal, nach Haltingen , Amt
Lörrach, Gütz mann , Konrad , z. Zt . beim Mili¬
tär , nach Wolfach, Graf , August, Schulkand ., als
Unter!, nach Aftholderberg , Amt Pfullendors ,
Grether , Eugen , Unter ! , in Karlsruhe , als Hilssl .
nach Durlach , Haas , Leopold, Unter !, an der Taub¬
stummenanstalt Heidelberg, an die Taubstummen
anstatt Gerlachsheim , Hatzlach . August, Unter ! .,

Zt . beim Militär , nach Karlsdorf , Amt Bruchsal ,
Hanser , Otto , Unter !, m Kadelburg , nach Karls -

ruhe, Hauck , Eugen , . Unter !, in Reichental , an
die Seminarübungsschule Ettlingen , Haunz , Rosa,
Schuld., als Hilfst , nach Büchenbronn , Amt Pforz¬
heim, Hämmerlin , Karl , Hilfsl . in Baden , als
Unter! , nach Lahr , Hecker , Otto , Unter !, in Sulz¬
bach, nach Seelbach, Amt Lahr , Hesnrr , Ludwig.
Hilssl. in Siegelau , nach Iecytingen , Amt Breisach,

-- Karlsruhe , 20. Sept . Der Iungdeutsch -
sandbund Baden hat die 3. und 4 . Mitteilung
an seine Vertrauensmänner und Bereinsvorsitzen -
den ousgegeben . Aus diesen ersieht man , daß die
rührige Tätigkeit der Bundesleiturig in Stadt und
Land Entgegenkommen findet . Es sind schon SO
Vertrauensmänner vorhanden , welche die Interes¬
sen des Bundes vertreten, - 225 Vereine einschließ¬
lich der neu gegründeten Ortsvereine hoben sich
der Organisation in der kurzen Zeit des Bestehens
angeschlossen . Seit der letzten Mitteilung vom 21 .
Juli d. I . sind an Vereinen hinzugekommen : die
Pfadfinder Jung -Bühl , Breiten , Iung -Durlach ,

! Freiburg , Gernsbach , Jung -Heidelberg , Konstanz ,
l Radolfzell, Singen -Hohentwiel , Ziegelhausen . Der
> evangelische Iugendbund Breiten , der Iugendverein

Rohrbach, Amt Sinsheim . Der obere Kroichturn -
gau (Breiten ) mit 18 Vereinen , der Turnerbund
Bruchsal, die Turnerschaft <1876 ) Rastatt , die
Turnvereine Ettenheim und Villingen sowie der
Spiel - und Sportverein Ettenheim . Ihren Beitritt
haben noch weitere Vereine angemeldet , deren Auf¬
nahme aber erst nach Vorlage ihrer Satzungen durch
den Hauptoorstanü entschieden werden kann . Ein
gemeinschaftliches Abzeichen für den Iungdeutsch -
krndbund Baden ist ausgewählt und wird unent¬
geltlich vom Bund« an die Vereine abgegeben. Die
Beschaffung von Hüten nach einheitlichem Muster
wird empfohlen.

: : Karlsruhe , 2Y . Sept . Die Zentral - Kom -
mission für die Rheinschiffahrt war vom
31 . August bis 14. September d . I . zu ihrer dies¬
jährigen ordentlichen Sitzung versammelt . Baden
war durch Geh Rat Wiener vertreten . Am 2.
September begab sich die Zentval -Kommission nach
Kehl, um unter Mitwirkung der technischen Beam¬
ten der Rheinuferstaaten den Entwurf der Eisen-
bohnverwoltungen von Baden und Elsaß -Lothrin¬
gen für eine Erneuerung der Ueberbauten der
Eisenbahnbrücke über den Rhein bei Kehl zu prü¬
fen. Diese Ueberbauten , welche in den Jahren
1858 bis 1861 hergestellt wurden , müssen in kür¬
zester Zeit erneuert werden , da sie den heutigen
gesteigerten Verkehrslasten nicht mehr gewachsen
sind und nur unter gewissen betriebstechnischen
Einschränkungen befahren werden können . Die
technische Prüfung des Entwurfes führte zu dem
Ergebnis , daß gegen seine Ausführung vom Stand¬
punkte der Schiffahrtsinteressen Bedenken nicht
bestehen. Damit während des Umbaues die Grotz-
schi-fsohrt nicht gehindert wird , wurden sür die
Herstellung der Gerüste die erforderlichen Bestim¬
mungen getroffen . Den Hauptgegenstand der
Tagung bildet« dir allgemeine Durchsicht der Rhein
schiffahrts-Polizeiordnung und ein weiterer Bera¬
tungsgegenstand betras die Eintragung von Schis¬
sen ins Schiffsregister . Der Beginn der nächsten
außerordentlichen Sitzung der Zentral -Kommissio«
wurde auf den 7 . Mai 1913 festgesetzt .

X Karlsruhe , 20 . Sept . Das Allg . badische
Lehrer - Witwen - und Waisenstift , einer
der ältesten Unterstützungsverein « der badischen
Lehrerschaft, hatte im Geschäftsjahr 1911 cm Ein¬
nahmen 71211 -ll, an Ausgaben 69 384 «K zu ver¬
zeichnen . Bezugsberechtigt waren 483 Witwen» 129
Halbwaisen und 9 Ganzwaisen : es wurden für
diese an Iahresbezügen 22136 -ü verausgabt . Das
reine Vermögen betrug auf 1 . Januar 1912 rund
276 255 und hat sich im letzten Jahre um 4914
erhöht . Die Zahl der Mitglieder betrug zu An¬
fang dieses Jahres 1311 .

: : Pforzheim , 20 . Sept . In der letzten Stadt -
ratssitzung machte der Vorsitzende die Mittei¬
lung , daß ein ungenannt sein wollender hiesiger
Bürger auch dieses Jahr wieder bis Kosten einer
Ferienkolonie mit 1AK übernommen und
diesen Betrag dem städtischen Hilssoerein zur Ver¬
fügung gestellt habe.

: : Schwetzingen, 20. Sept . Ein verheirateter ,
27jähriger Fuhrmann namens Schweickart von
Wiesental erhielt am Neckarauer Uebergang von
seinem Pferd einen derartigen Hustritt , daß
ihm der Fuß abgeschlagen wurde .

* Mannheim , 20 . Sept . Ein geheimnis¬
voller Diebstahl beschäftigt, wie der „Neuen
Bad . Landes - Ztg . " aus Ludwigshasen a Rh.
berichtet wird , gegenwärtig die dortige Kriminal¬
polizei . In der Zeit vom letzten Samstag auf
Montag wurden in einem Laboratorium der Bad .
Anilin - und Sodafabrik Fabrikationsvorschriften
gestohlen. Der Dieb muß die Tat von langer Hand
vorbereitet haben, denn die Schränke , in welchen
die Dokumente aufbewahrt waren , find durch
Nachschlüssel geöffnet worden . Daß es sich um ein
planmäßiges Vorgehen handelt , geht daraus her¬
vor , daß der Täter ein bestimmtes Fabrikations -
Verfahren im Auge gehabt haben muß, denn die
Vorschriften waren in drei verschiedenen örtlich
getrennten Räumlichkeiten untergebracht . Unter
dem Verdacht der Täterschaft wurde ein in dem
in Frage kommenden Laboratorium beschäftigter
19jäyriger Arbeiter verhaftet .

— Mannheim . 20. Sept . In einem Feldweg blieb
das Gefährt eines etwa 40 Jahre alten Müllers
stecken . Mit ckiner Winde versuchte der Fuhr¬
mann nun , den Wagen wieder flott zu machen .
Dabei kippte der Wagen um und begrub den Mann
unter sich, der seinen Tod fand.

rr . Mannheim , 29 . Sept . <Eig . Drahtbrr .) Der
Oberbürgermeister machte in der letzten Stadtrat -
sitzung Mitteilung über den Stand der bei der
letzten Sitzung über verschiedene Fragen In bezug
aus di« Fleischteuerung geführten Verhandlungen.
Unter anderm ist beschlossen worden, die Seefisch¬
märkte in der Altstadt sowie in den Vororten an
bestimmten Wochentagen abzuhalten . Der private
Unternehmer , dem der Fisch -Verkaus übertragen ist,
muß die Fische um 10 Pfennig pr» Pfund billiger

verkaufen, als im Laden. Im Hinblick aus die
der letzten Zeit vorgekommenen Vergiftungen durch
den Genuß von Pilzen wurde beim Bezirksamt an
geregt, den Verkauf von Pilzen namentlich auf den
Wochenmärkten durch Probeentnahme scharf zu über¬
wachen . Da» städtisch« Untersuchungsamt ist beauf¬
tragt , die erforderlichen Prüfungen vorzunehmen
Zum wissenschaftlichen Hilfsarbeiter beim Statistischen
Amt wurde anstelle de» ausgeschiedenen Dr . Peter
Dr. Emil Hofmann , derzeitiger Hilfsarbeiter im
Statistischen Amt Berlin - Schöneberg ernannt .
Außerdem wird in gleicher Eigenschaft Dr . Hans
Hehler , gegenwärtiger Assistent des Geheimrat
Professor Levis in Göttingen , angestellt. Die Vor¬
träge über die Erwerbung des Herzsgenriets , in dem
ein großer Volkspark angÄegt werden soll , und die
bauliche Erschließung des Gebiets der unteren
Mühlau werden in '- er von der Großh . Forst - und
Domänendirektion gewünschten endgültigen Fassung
genehmigt.

n . Heidelberg, 20. Sept . Die Harmonie
Gesellschaft kann in diesem Jahre auf ein
80jähriges Bestehen zurückblicken. Am Don¬
nerstag , den 17. Oktober , wird aus diesem Anlasse
ein Künstlerkonzerl mit anschließendem Festball
und am Sonntag , den 30. Oktober , ein Festessen
stattfinden . — In der Turnhalle des Schulhauses II
Plöck würbe heute vormittag 10 Uhr die Pilz -
Ausstellung durch den Ausstellungsleiter ,
Herrn Rothmayr , eröffnet . Anschließend hieran
hielt er einen klaren , übersichtlichen Vortrag über
die Pilzflora . Die ausgestellten Pilze sind in über¬
sichtlicher Weise geordnet und zum größten Teile
aus den Waldungen des Königstuhls und von
Schlierbach gesammelt worden .

: : Ziegelhausen b . Heidelberg , 20. Sept . Der
Bürgerausschuß beschäftigte sich in seiner letzten
Sitzung mit der Brückensrage und geneh-
migte den Geländeankauf aus dem rechten Neckar¬
ufer . Die Gesamtsumme für das zu erwerbende
Gelände nebst Entschädigungen beläuft sich au '

59 400 °4l . Der Bau der Brücke wird die Gemeinde
Ast) 000 Kasten . Dazu kommen Zuschüsse des
Staates und der Stadt Heidelberg .

— Baiertal . 19. Sept . Nach Genuß von Leim¬
bachwasser find hier mehrere Personen an
Typhus schwer erkrankt. Die Erkrankten mußten in das
akademische Krankenhaus nach Heidelberg gebracht
werden, wo bereits die 17 Jahre alle Tochter des
Rosenwirts von Baiertal gestorben Ist. Im Heide !
berger Krankenhaus befinden sich noch 5 Kranke, 4
Frauen und 1 Mann , deren Krankheitszustand sich
noch nicht gebessert hat.

X Hirschhorn a . N. 2V. Sept . Taucher sind
zurzeit mit dem Heben des beim letzten Hoch¬
wasser oberhalb Hirschhorn untergegangenen
Schiffes beschäftigt, was täglich viele Zuschauer
herbeilockt.

n . Neckargemünd. 30 . Sept . Das Großfeuer ,
welches die Putzwollfabrik von Sebr . Walker
vollständig einäscherte, ist an einer Maschine dadurch
entstanden, daß ein Metallstückchen in diese kam, wo -
durch Funken erzeugt wurden . Die Putzwolle
wurde dadurch entzündet . Zwei Arbeiter ver¬
suchten nun das Feuer zu löschen, wurden aber seiner
nicht mehr Herr . Die Flammen waren bereits in
das obere Stockwerk gekommen , während unten noch
versucht wurde, einzudämmen, erst dann schlugen dir
Arbeiter Alarm . Der Brand verbreitete sich mit un¬
geheurer Schnelligkeit durch Röhre , welche die an-
deren Gebäude verbinden und in denen der Staub
ausgefangen und fortgeleitet wird . In einem Schuppen
der an di« Schreinerei von Dürr angrenzt , lagerten
große Massen noch nicht verarbeiteter Lumpen.
Zeitweise brennen diese auch jetzt noch. Die Putz¬
wollfabrik wurde im Jahre IRIS von Herrn Walker
neu erbaut . Da der Besitzer gut versichert ist, dürfte
der Schaden nicht allzu erheblich sein . — Ein von der
Direktion der Straßen - und Lergbahngesellschaft aus -
gearbeitetes Projekt einer elektrischen Stra¬
ßenbahn , die den neuen Heidelberger Hauptbahn .
Hof mit Kirchheim verbinden soll, wird dem Großh .
Bezirksamt mit der Bitte um Erwirkung der erforder¬
lichen Konzession vorgelegt werden . — In der letzten
Stadtratssitzung gelangte eine vom Großh . Mini -
sterium der Innern übermittelte Urkunde zur Kennt-
nis , wonach im Einvernehmen mit dem Großh . Mini¬
sterium des Innern der Stadtgemeinde Heidelberg
die Genehmigung zum Bau und Betrieb einer Elek -
irischen Straßenbahn von Heidelberg
nach Schwetzingen erteilt worden ist.

* Durmersheim , 20 . Sept . Die Gemeinde wird
ein neues großes Schulhaus mit Koch¬
schule und Bäder -Einrichtung erbauen . Der Auf¬
wand hierfür beträgt 125 000

Anstatt , 20. Sezit. Bei der Bürgermeister -
Wahl in Bietigheim wurde Gemeinderat
Jung gewähtt .

— Bake «,tacken , 20 . Sept . Dom 21 . bis 23 . Sep¬
tember findet der Landes - Feuerwehrtag
statt . Die Lcmdes-Ausschußsitzung findet am Sams¬
tag vormittag 10 Uhr im Stadtrats -Sttzungssaal
statt , während die Hauptversammlung am Samstag
nachmittag 3V- Uhr in „Sinners Ä -albau " anbe-
ramnt ist. Am Samstag vormittag und nachmittag
werden die eintressenden Kameraden empfangen .
Abends 8 Uhr findet ein Fackelzug mit darauf¬
folgendem Bankett in der städt . Turn - und Fest¬
halle statt , wobei die Verbandsfahne zur Uebergabe
gelangt . Am Sonntag früh ist Weckruf, Empfang
der eintreffenden Kameraden , Besichtigung der
Feuerlösch-Einrichtungen Baden -Badens und vor¬
mittags '/r12 Uhr eine Uebung der Freiwilligen
Feuerwehr Baden-Baden . Das offizielle Festessen
findet mittags 1 Uhr im Kurhaus statt und nach¬
mittags 3 Uhr stellt sich der Festzug auf , der sich
Punkt 3 >4 Uhr in Bewegung setzt. Für abends
8 Uhr ist eine festliche Beleuchtung des Kurplatzes
vorgesehen , zu welcher die Feuerwehrleute freien
Eintritt haben . Am Montag vormittag findet
dann ein musikalischer Frühschoppen aus dem alten
Schloß statt und nachmittags ist Volksbelustigung
auf dem Festplatz vor der Turnhalle .

Ottenau . 20 . Sept . Nach einer Mitteilung der
Staatsanwaltschaft ist es nicht richtig , daß der
Attentäter , der vor wenigen Tagen auf einen
Reisenden einen Uebersall verübte , im Sulz¬
bacher Wald verhaftet worden sei. Nach dem Täter
wird weiter eifrig gefahndet .

Offenburg . 20. Sept . In Dohlsbach ist
die Mutter des geistlichen Rats Wacker im 94.
Lebensjahre gestorben .

Erlach , SO . Sept . Hauptlehrer Sosz begeht
diesen Scunstag ein dappelte » Jubiläum .
Er kann cm diesem Tage sein 25jähriges Orts¬
jubiläum und sein tvjähriges Dienstjubiläum feiern .

X Ichenheim . SO. Sept . Infolge vorgerückten
Atters hctt vor einiger Zeit unser langjähriger ,

verdienter Bürgermeister ,
nieoergele .

ei-

I . Gottlieb Hürster ,
sein Amt ni eiergelegt . Hürster , der nahezu
ein Diertekjvhrhundcht die Geschicke unserer Ge¬
meinde geleitet hat , erfreut sich weit über unseren
Bezirk hinaus großer Beliebtheit .

* Friedlinge «, 20. Sept . In Hegenheim
verletzte in einem Anfalle von Eifersucht der
Maurer Offner seine im Bette liegende Frau
durch Beilhiebe . Einem im Hause wohnenden
Manne , der auf die Hilferufe der Frau herbeieilte ,
versetzte Offner ebenfalls Beilhiebe . Beide Per¬
sonen sind schwer verletzt. Der Täter entzog sich
seiner Verhaftung durch me Flucht über die Schw
zer Grenze .

w. Waldshut , 20 . S ^ »t . In Wittlekofen
bei Donndorf ist das große Anwesen des Land
Wirts Friedr . Gantert vollständig nieder¬
gebrannt . Die Entstehungsursache ist noch un¬
bekannt .

X Unterschesflenz, SO. Sept . Eine schönen
Zug von Menschenfreundlichkeit hat
dieser Tage hier der Kommandeur des Jäger -
Bataillons , dos im Manöver war , Oberstleutnant
de Lorne de Sankt Ange , bekundet . Nach¬
dem er in Erfahrung gebracht, daß noch ein Mit¬
kämpfer und früherer Soldat seines verstorbenen
Vaters im Kriege 1870/71 , Akzisor K . Fr . Rei¬
chert , hier lebe , ließ er vor dem Hause Reicherts
die Bataillonskapelle der 8. Jäger spielen .

: : Bad . Rheinfelden , SO. Sept . Die neue
Rheinbrücke wird voraussichtlich in den ersten
Tagen des Monats Oktober sür den Fußgänger
verkehr - und anfangs November sür den allge¬
meinen Verkehr freigegeben werden .

— Radolfzell. 20. Sept . In Gailingen ent¬
stand im Anwesen des Schuhmachers Sottlieb Auer
Feuer . Dieses und die Nachbargebäude des Gust.
Lau , Blasius Ruh und der Witwe Auer brann¬
ten nieder . 6 Familien find ohne Obdach .

X Singen . 30. Sept . Die katholische Kirchen-
gemeindevertretung hat einen Vergleich geneh¬
migt , wonach ein schon 3 Jahre währender Streit
mit der Bausirma Schmal L Eie . seine Erledi¬
gung findet . Weil diese Firma beim Kirchenbau
1S0S die Stemlieferung zu unregelmäßig aus¬
führte , wurde ihr vom Stiftungsrat die Halste der
Arbeit abgenommen. Daraus forderten Schmal L
Cie. erst 84 000 , dann 21000 Entschädigung . Auf
Grund eines Gutachtens von Professor Engelhorn -
Konstvnz kam nun ein Vergleich zustande , wonach
die Kirchengemeinde 5202 Z Entschädigung zahlt
und 1000 eigene Kosten zu tragen hat.

X Konstanz, 20 . Sept . Das Ministerium des
Innern hat dem Gesuch des Stad trat es um
Verlängerung der drei Messen , Oster¬
messe, Herbstmesse und Konreckimesse , entsprochen.
Diese Messen, die sonst jeweils Sonntags begannen
und Samstags endigten , beginnen nun Sonntags
und endigen Sonntags . Die Berläntzerung erfolgt
gegen den Willen des Vereins selbständiger Kauf¬
leute .

X Vom Bodenfee, 20. Sept. Ein seltenes
Noturschauspiel zeigte sich letzter Tage auf
dem Bodense«. Im Dreieck Lindau -Rorschach-

Bregenz , etwa 4 bis 5 Kilometer von Rorschach
entfernt , waren 8 bis 10 Wasserhosen von größter
Mächtigkeit zu sehen, di» urplötzlich, von Sturm¬
stößen gefolgt, die schwarzen Wolkenwände mit dem
See verbanden . Dos grandiose Schauspiel machte,
wie ein Augenzeuge initteiit , einen tiefen Eindruck .

Aus Nachbarländern.
Herrenalb , 20 . Sept . In einen Eimer mit

siedendem Wasser siel das 2 (4 jährige Söhn -

chen des Gastwirts Stoll zur Linde im benachbar¬
ten Gaistal . Das arme Kind zog sich an Unter¬
leib, Rücken und Armen so schwere Brandwunden
zu, daß es nach schrecklichen Leidensstunden ver¬
schied .

Aus dm Skadlkreise .
Das Gasthaus zum Goldenen Ochsen, Kaiserstr. 91 ,

either im Besitz von Frau Witwe Bayer , ist käuflich
n die Hände de» Bauunternehmer » Siacomelli über-

gegangrn . Wie wir hören, soll das Haus einem durch-

greifenden Umbau unterworfen werden . Damit
würde Karlsruhe wieder eines jener wenigen historisch
bedeutsamen Häuser verlieren . Ganz abgesehen da¬
von, daß da» namentlich in früheren Jahren ganz
vorzüglich geführte Gasthaus der Treffpunkt der
einen Welt von Karlsruhe , namentlich der be-
»eutenden Künstler de» Großh . Hoftheaters war ,
o »wurde das Haus in weitesten Kreisen dadurch be¬
gannt, daß seinerzeit Napoleon I . dort abgestiegen ist.
Man zeigt heute noch das Zimmer , in dem er ge¬
wohnt haben soll.

Großh . Bad. Eisenbahn-Anleihen. Die Großh.
Badische Staatsschulden - Verwaltung veröffentlicht
eine Bekanntmachung über die Ausfolgung weiterer
Zinsscheine zu den Schuldverschreibungen des Groß¬
herzoglich Badischen 3 >Lprozentigen Eisenbahnan-
lehens von 1892/94 . <S . d . Anzeige.)

KlischeebesSrderung. Nachdem die Mannheimer
Handelskammer bereits beim Deutschen Ha -ndels-
tag vorstellig geworden war , stellte sie beim Reichs-
postamt den Antrag , Klischees zur Beförderung
als Warenproben zuzulaffen . Das Reichspostamt
teilte der Kammer hierauf mit , baß der Antrag
bereits dreimal aus den Weltpostkongressen zur
Beratung gestanden habe , aber stets mit großer
Mehrheit von den Dereinsverwaltungen abgelehnt
worden sei . Auch für den nächstjährigen Kongreß ,
der voraussichtlich im Jahre 1914 in Madrid statt-
inden würde , liege ein derartiger Antrag vor :
eine Annahme sei jedoch nach den bisherigen Er -
ährungen sehr zweifelhaft .

Verzollung von Schreibmaschinen . Gebrauchte
Schreibmaschinen, welche offensichtlich zum persön¬
lichen Gebrauch von vorübergehend in der Schweiz
ich aushallenden Reisenden dienen und mit anderen

Reiseeffekten eingesührt werden , gehen nach einer
Mitteilung der Direktion des schweizerischen Zoll-
Kreises Basel als Gebrauchsgegenstände zollfrei in
die Schweiz ein .

Vom Verein « gen Haus - und Stratzenbetkel «mir-
den im Monat August an durchreisende Handwerks¬
burschen 671 Unterstützungen verabreicht.

Staktgarteu -Konzerk Morgen Eonnt «g, den 22.
ds. Mt » ., von vormittags halb 12 Uhr bis mittags
halb 1 Uhr wird im Stadtgarten bei günstiger Witte-
rung die Feuerwehrkapelle ein Freikonzert
veranstalten. Es werken nachfolgend« Musikstücke
zum Vortrag gebracht werden : . Studentenlieder ' ,

_ Nr. SSL . Seite Z.
Marsch von Munerzhagen, Lustspiel -Ouoerture von
Keler-Lela , . Rotfeder" , indianisches Intermezzo von
Mills , . Musikalisches Wandelpanorama ", Potpourri
von Lincke, . Im Lande der Liebe ", Walzer von
Holzmann.

Skadtgarten oder Aeflhalle . Morgen Sonntag ,
544 Uhr nachmittags, gibt die Kapelle der Freiwil¬
ligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe unter Leitung
von König! . Obermufikmeister H . Liese ein Konzert.

Colosseum. Man schreibt uns : Heute Samstag
findet Vorstellung statt . Sonntag , den 22. Sept -,
werden 2 Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr, gegeben werben . In allen Dar¬
stellungen werden der mit großem Beifall hier
ausgenommen» Burleske -Sketch „Die weiße Ge¬
fahr " sowie der sensationell« VarietL-Teil zur Aus¬
führung gelangen .

Im Residenz-Theater (Wvldstroße 3V) wird zur¬
zeit eine umfangreiche Serie von Farbenphotogra¬
phien des König!. Hofphotographen Hans Hilden¬
brandt (Stuttgart ) , System Lu-miere , vorgeführt ,
die das Entzücken aller Zuschauer Hervorrufen .
Di« Lanbschaftsbilder wirken wie aus der Natur
herausgeschnittene Gemälde und geben oftmals in
prachtvoller Weise den Licht- und Stimmungsgehalt
wieder . Auch vereinzelte Stil leben und Interieurs
fehlen nicht. Die Vorführung , deren Serie bis aus
weiteres alle 14 Tage wechseln wird , verdient das
lebhafteste Interesse aller Künstler, Kunst- urch
Naturfreunde und Techniker.

Do» Metropol-Theater. Ecke Goethe- und Schiller¬
straße, wird , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist,
nach vollständiger Neueinrichtung heute Samstag
abend 6 Uhr mit einem ganz hervorragenden Pro¬
gramm wieder eröffnet.

Unfall. Donnerstag nachmittag ist eine in der
Zähringerstraße wohnende Frau in der Kaiser¬
straße bei der Fasanenstraße von einem fahrenden
Straßenbahnwagen abgesprungen , wobei sie zu
Fall kam. Die Räder des Anhängewagens gingen
über den linken Fuß , der bis zur Hälfte abgefah¬
ren wurde . Die Verletzte ist in das städtische
Krankenhaus überführt worden .

Aus Vereinen und versammlunges.
—v . Die Turngesellschaft hat Donnerstag nach

längerer Ruhepause den regelmäßigen Turnbetrieb
wieder ausgenommen. Zahlreich waren die Mitglie¬
der der Einladung In die Turnhalle der Humboldt¬
schule gefolgt und noch zahlreicher zu dem De -
grüßungsabend im Lokal , das bis auf den
letzten Platz besetzt war . Der erste Vorsitzende , Stadt -
ferretär Brüstle , begrüßte die Anwesenden. I »
lebhafter Folge wechselten die von bewahrten Mit¬
gliedern vorgetragenen Darbietungen mit allgemei¬
nen Liedern ab . So verstand es Gauverlretsr
Schmidtin trefflicher Weise den Verlauf des Kreis¬
turnfestes in Freiburg in poetischen Worten zu schil¬
dern, während Turner Ludwig Gramer seine „Ge¬
danken aus dem Urlaub 1912" in anschaulichen , von
kinem Humor durchwehten Versen zu Gehör brachte.
Beiden Vereinsdichtern wurde herzliche Anerkennung
und Beifall zuteil. Auch die von Turner Weis
auf seiner Wanderung im bayerischen Hochgebirge
gesammelten Humoristika fanden ebenso wie der
Solovortrag des Turners Seufert dankbare Auf¬
nahme. Der Begleitung durch Turner Olbert am
Klavier sei ebenfalls lobend gedacht .

—v . Die Mitglieder de» Ikalorhekiverrtn» » erden
auf den morgen Sonntag stattladenden Tagesaus¬
flug aufmertsam gemacht. (S . o. Anzeige.)

—v. Der Damenschwimmsport wird auf dem am
morgigen Sonntag , nachmittag» S Uhr , im städtischen
Dierordtbade (Ettlingerstraße) unter dem Protekto¬
rate des Prinzen Max von Baden stattfindenden
11 . Nationalen Wettschwimmen de» 1. Karlsruher
Amateur -Schwimmklubs „Neptun " besonders zur
Geltung kommen . Die besten süddeutschen Schwim¬
merinnen haben Meldungen abgegeben, so u. a . Frl .
Hochgürtel vom Damenschwimmverein Straßbura ,
die Siegerin der Schwimmen Quer durch Stras¬
burg , Saarbrücken , Mannheim und des 1500 Meter -
Schwimmens In Cannstatt. Aus folgenden Städten
sind Vereine vertreten : Braunschweig, Mannheim ,
Frankfurt , Cannstatt. Straßburg , Saarbrücken . Hei -
delberg, Durlach , Völklingen . Am meisten Interesse
beanspruchen von den Konkurrenzen die Stafette «,
so die Ermunterungsbruststafette 3 X 50 Meter um
den Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe , bei der sich
der S . -D. Cannstatt, Salamander Mannheim unk
Neptun Karlsruhe gegenüberstehen. Schließlich fei
auf das Wafserballspiel hingewiesen, das sich beim
Publikum stets besonderer Beliebtheit erfreute unk
den süddeutschen Meisterschaftsklub im Wasserball¬
spiel von 1910, den 1 . Frankfurter Schwimmkluk
mit dem 1 . Karlsruher Amateur ^Schwimmklub
Neptun zusammenbringt. Die wertvollen Ehrenpreise
sind im Schaufenster des Zigorrengeschäftes oon H .
Meiste , Ecke Kaiserstratze und Marktplatz, aurgestellt .
DI« Nachfrage nach Karten ist außerordentlich grsß .
Während der Wettkämpfe findet Konzert statt .

SlavdeMch -NusMe.
Geburten. 14. September : Edgar Karl Friedrich ,

Vater Karl Riesterer , Buchbinder: Johann
Alois, Vater Eduard Knebel , Taglöhner : Marta ,
Dater Konstantin Roth , Schreiner ; Hans Egon ,
Vater Josef Ring , Schneider; Erwin , Vater Josef
Zimmer , Betriebsassistent. — 15. September :
Gerda , Dater Otto Braun , Bersicherungsbeamter .
— 17. September : Klara , Vater Heinrich Engel ,
Maurer .

Todesfälle. 18. September : Hermine Hacker ,
alt 27 Jahre , Ehestau des Eisenbahnsekretärs Georg
Hacker.— 19 . September : Anna Dietz ledig , alt 60
Jahre ; Lina, alt 9 Jahre , Vater Emil Rucken -
brod , Schutzmann .

Seerklgungszeit und Trauerhau » erwachsener Der-
storbener. Samstag , 21 . September , 11 Uhr: Anna
Dietz , Prioatiere , Delfortstraße 15 . 4 Uhr: Franz
Preunig , Direktor , Kaiser -Allee 4.
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DiakonissenhauSkirche . Vorm.
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends ' ->8 Uhr : HUfsgeistl . Sitzler.

Evans . Kapelle des Kadetten -
jauseS . 10 Uhr Gottesdienst :

>farrer Schmidt.

Mittwoch , abends 8 llhr , Mgem. St . Petr ^ - . und Panlskirche
Versammlung. Fällt auS. - - -

Donnerstag, abends 8 Uhr, Töchter-
l.6 Uhr Beichtgrlegenhert.

Kadettenhauspfarr«
(Abschiedspredigt)-
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Gottesclienste . — rr . 6ep1 .
Evangelische Ltadtgemeiude .

Stadtkirche . l/iS Uhr Frühgottes¬
dienst : Stadtvikar Brauß.
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp.

KleincKirche . ^/-1VUhr mttIlbend-
mabl : Stadtpfarrer Kühlewein .
>ir12 Uhr Christenlehre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Brauß.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofoikar
Branol .

Johannrskirche . *!r10 Uhr Stadtps.
Hmdenlana.^ell UhrChristrnlehre: Stadtpfarrer
Hindmlang.
^i«12 Uhr Kmdergottesdienst : Stabt -
pfarrer Hefselbacher.

Christuskirche . 10 llhr : Stadt -
ofarrer Rohde .
^t. 12 Uhr Kindergottrsdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Sladtvikar Schneider .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpfr . Schilling.
r/«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling.

Lutherkirche . *l,10 llhr : Stadt -
pfarrrr Weidem eier .
^/. 12 Uhr Christenlehre : Stadt -
psarrer Weidemeier.

Gartenstraße 22. */r10Uhr : Stadt -
vikar Mayer .
^i. 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp.

Grabkapelle . 4 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofvikar Brandl .

Städtischer Krankenhaus .
»s,12 Ar : Sladtvikar Mayer.

Karl - Friedrich - GedächtniS -
kirche (Stadtteil Mühlb.) ^ 10 Uhr
Gottesdienst: Dekan Ebert.' ,«11 Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert.

Evangelisch-lutherischeGemeind «
(alte Frieddoflapelle , Waldhornstr.)
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß deS
Hauptgottesdienstes .

WochengotteSdienste .
Donnerstag , 26 . September .

Kleine Kirche , b Uhr : Stadtvikar
Rinkler.

Luthcrkirche . 8 Uhr : Stadtpft .
Weidemeier .
Ev . Gtadtmifsto », VeremShauS ,

Adlerstraße 23.
*/«12 Uhr Kindergottesdienst Adler -
straße 28 : Stadtm . Lieber.' ^12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Stadtmiff.
HSschele .^>«12 Uhr Kindergottrsdienst in der
Diakomssenhauskapelle : Stadtvckar
Brauß .' Ir3 Uhr Jungfrauenvercin von Frl .
Heck, Erbprinzenstratze 12 (Jugend-
abtnlung). 3 UhrJungftauenverein
von Fräul . Echwcickert , im Ge¬
meindehaus d. Südstadt. 4 Uhr Jung -
frauenverein von Fräul . Weber , Erb-
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen-
verein d. Schwester Lene,Adlerstr . 23.b Uhr AbendgoUcsdienst : Fällt aus.
8 Uhr Blaukreuzoersammlung .

Mittwoch, abends 8 Ubr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe.

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet¬
stunde für Frauen.

Freitag , abends ' ,«7 und ' /»9 llhr,
Vorbereitung f. d. Kindergottrsdienst .

Christ!. Verein junger Männer,
Kreuzstraße 23.

Donnerstag , nachm . */>3 Uhr, christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends */rS Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung
und Jugcndvercm.

Samstag , abends ^-9 Uhr , Versamm¬
lung oeS Bundes vom weißen Kreuz.

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße 77-
Vormittags ^«12 Uhr , SormtagSschrüe '
Rachm . 3 Uhr Allgcm . Versammlung

HckfSgristllcher Sitzler.
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein.
Montag , ab . 8 Uhr , Jugcndabtcilung.
Dienstag , abends *i-9 Uhr , Bibel -

brsprechimg rm Männer- und Jüng -
lmg»ver«m.

vcrem.
EamStag, ick. ' l-9 Uhr , Gebetsverei -

nigung für Männer und Jünglinge.
Katholische Stadtgemeinde .
Sk . Stephanskirche . SUHrFrüh-

messe.
6 Uhr hl. Messe mit Genrralkom-
munion für den christl. Müttervereiu.
7 Uhr hl . Messe.
*j«9 Uhr Deutsche Singmesse m.Prcd.
^IrlO Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.
*I«12 Uhr KrndergotteSdienst mtt
Predigt.' i>3 Uhr Christenlehre für Mädchen .
3 Uhr Herz Jcsu-Andacht .

Kollefte für arme Theologen .
Wallfahrt der Mitglieder des

christlichen MütterverernS nach dem
Gnadenort Bickeshcim. Gelegenheit
zum Emsteigen ist geboten Ritter¬
straße 1.48 Uhr , Karlstraße ILO Uhr,
Hirschstraße , Westendstraße u. Grenz -
straße . Rückkunft 7 Uhr .

Et . Bcrnharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse mit Generalkommunion
des Müttervcrrins.
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.r/210 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.
11 Uhr Kindergottesdienst m. Pred.
2 Uhr Christenlehre f. Mädchen .' 1-3 Uhr Vesper.
4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens
mit Predigt und Generalabsolntion.

Kollekte für arme Theologen .
Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬

messe ; Monatskommuniond. Frauen.
8 Uhr Deutsche Singmessc m . Pred.' /-IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.
11 Uhr Kindcrgottesdienst m. Pred.' ,«2 Uhr Christenlehre f. Mädchen .' /-3 Uhr Vesper .

Kollekte für arme Theologiestudierende .
Mittwoch , ' .-9 Uhr , kirchliche
Versammlung der Jünglingskongre¬
gation im St . Josesshaus.

Donnerstag ,
' <-9 Uhr , kirchliche Ver¬

sammlung der Männerkongregalion.
St . Vinzcntiuskapelle . ' ,«7Uhr

hl. Kommunion. 7 Uhr keine
hl . Messe. 8 Uhr Amt mit Predigt.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr.
Frühmesse und Generalkommunion
der Erstkommunikanten .
8 Uhr Deutsche Singmessc m. Pred.' 1-10 Uhr Hauptgoltesdicnst mit
Amt und Predigt.' /«12 Uhr Kindergottrsdienst m. Pred.
2 Uhr Christenlehre f. Mädchen .' /»3 Uhr Andacht zu« guten Tod.

Lndwig - Wilhelm - Krankenheim .8 Uhr hl. Messe.
St . Franziskushaus (Grrnz-

straße 7) . 3 Uhr Erbammgsstunde
für kathol. Ttmöstvoune.

6 Uhr Frühmesse.
6,

' /-7 und ' /-8Uhr Austeilung da
hl. Kommunion .' /-8 Uhr Deutsche Singmessr.' /-IO ltzr Hauptgottesdienst
' /-2 Uhr Christenlehre f. Jüngling«.
2 Uhr Vesper.
3 Uhr MüttervereinSandacht m. Pred.

Kollefte für arme Theologen .
Rüppurr (St . Nckolausftrche).

9 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred.
St . Josephskirche (Stadtt . Grüw

winkel) . 6 Uhr Austeilung d«
hl. Kommunion u. Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt.' /-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Vesper.

(Alt -) Katholische Ttadtgemeinde .
Auserstehunaskirche . 10 Uhr :

Stadtvikar Köpfer ._
ZiouSkirche der Ev . Gemeinschaft

(Beiertheim « Allee 4).
Vorm. ' /- IO Uhr Predigt u. Abend¬

mahl: Prediger Schempp .
Vorm. 11 Uhr Kmdergottesdienst .
Nachmittags ' /-4 Uhr Predigt u. s"

mahl : Prediger Schempp .
Nachm . ' I-b Uhr Jungsrauenverein.
Dienstag , abends ' /«9 Uhr , Gebet)-

ocrsanimlung .
Mittwoch , abds . ' /-9 Uhr , Jünglings¬

und Mäimerverein.
Donnerstag , abds .' ,«9 Uhr : Bibelstunb«.
Fricdeuökirche der Methodisten -

Gemeiude (Karlstratze 48b).
Dorm. ' /-IO Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags S Uhr Predigt.
Montag, abds . ' /«9 Uhr , Gebetsskmdi .
Dlittwoch , abds . ' ,«9 Uhr , Bibelstund«.

Prediger Scharpff._
Ai,gli » vk « Kinvk « .

kftullänerdiills, Laiserptkitr .
Oottvockienst 11 Ubr. 8 . 0 . 8' /«

onck 12 8dr .
Usv . 8 . 8 . Tvttvvbrim hl .

Larlstrasss 49 a.
Bereins - Versammlnnge «.

Montag , 23 . September .
Abends 8 Uhr : Lutherbund im Kon-

firmandensaal der Lutherkirche.
Dienstag , 24 . September .

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbcsprechung.

Abends 8 Uhr : Versammlung der
konfirmierte» Tochter (ältere Ab¬
teilung ) m« Konfirmandensaal der
Lucherkirche .
Mittwoch , 25 . September .

Abends 8 Uhr : Versammlung der
konfirmierten Tochter (jüng. Abt.) im
Konstrnumdrnsaal der Luthcrkirche.
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